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Stadt Burg Stargard

Beschlussvorlage
Federführend:
Bau- und Ordnungsamt

Beschluss-Nr:

Datum:
Verfasser:

00SV/14/005

12.03.2014
Herr Granzow

5. Änderung des B-Planes Nr. 2 "Sannbruch"
Abwägung
Beratungsfolge: Abstimmung:
Status Datum Gremium Ja Nein Enth. Änd.

Ö 10.04.2014 Stadtentwicklungsausschuss
N 29.04.2014 Hauptausschuss der Stadtvertretung Burg Stargard
Ö 14.05.2014 Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard

Sachverhalt:
Bei der Aufstellung von Bauleitplänen sind die öffentlichen und privaten Belange 
gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.

Rechtliche Grundlage:
§ 1 Absatz 7 BauGB

Beschlussvorschlag:
Die Stadtvertretung Burg Stargard beschließt die in der Anlage beigefügte 
Abwägungsdokumentation für die 5. Änderung des B-Plan Nr. 2 „Sannbruch“. 

Haushaltsrechtliche Auswirkungen:
keine

Lorenz
Bürgermeister

Anlage/n:
Abwägung



Stadt Burg Stargard

5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Sannbruch“

Abwägung zum überarbeiteten Entwurf vom 13. 09. 2013 

Der Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Sannbruch“ hat in der Fassung 
vom 10.10.2012  in der Zeit vom 04.02.2013 bis 05.03.2013 öffentlich ausgelegen. 

Der aufgrund von Bedenken des Landkreises überarbeitete Entwurf vom 13.09.2013 hat in 
der Zeit vom 09.12.2013 bis 17.01.2014 öffentlich ausgelegen.

Die Behörden und Nachbargemeinden wurden mit Schreiben vom 21.01.2013 zur 
Stellungnahme aufgefordert. 

Die öffentlichen und privaten Belange sind untereinander und gegeneinander gerecht 
abzuwägen.

1. Übersicht über die eingegangenen Stellungnahmen 

Lfd.
Nr.

Behörden / Nachbargemeinden Eingang 
Stellung-
nahmen

Datum 
Stellung-
nahmen

keine 
Einwände

Anmerkungen 
/ Abwägung 
erforderlich

Behörden 
1. Landkreis Meckl. Seenplatte      I 04.03.2013 06.03.2013 X
2. Landkreis Meckl. Seenplatte      II 20.01.2014 27.01.2014 X
3. Staatl. Amt f. Landw. u. Umwelt 18.02.2013 14.02.2013  X* -
4. TAB u. Stadtwerke NB GmbH 28.02.2013 27.02.2013  X* -
5. Forstamt Neustrelitz 27.02.2013 25.02.2013 X -
6. Straßenbauamt Neustrelitz 05.02.2013 01.02.2013  X* -
7. Handwerkskammer 28.02.2013 25.02.2013 X -
8. BBL 11.02.2013 04.02.2013 X -
9. E.ON edis AG 26.02.2013 25.02.2013  X* -
10. Deutsche Telekom Technik 

GmbH
31.01.2013 31.01.2013  X* -

11. LA f. Kultur u. Denkmalpfl. 06.03.2013 04.03.2013  X* -
12. LA f. Gesundheit u. Soziales 24.01.2013 22.01.2013 X -
13. Amt f. RO und LP Landkreis MS 06.02.2013 05.02.2013 X -
14. IHK 14.02.2013 13.02.2013 X -
15. GDM com 06.02.2013 21.01.2013  X* -
16. Verkehrsgesellschaft VMS 04.02.2013 31.01.2013  X* -
17. Wasser- u. Bodenverband 28.01.2013 25.01.2013  X* -
18. LA f. innere Verwaltung 22.01.2013 22.01.2013  X* -
19. LK MS, Kat.-u. Vermessungsamt 24.01.2013 23.01.2013 X -

Nachbargemeinden
1. Gemeinde Holldorf 07.02.2013 07.02.2013 X -
2. Gemeinde Groß Nemerow 07.02.2013 07.02.2013 X -
3. Gemeinde Lindetal 07.02.2013 07.02.2013 X -
4. Stadt Neubrandenburg 28.01.2013 25.01.2013 X -
5. Gemeinde Cammin 07.02.2013 07.02.2013 X -
6. Gemeinde Pragsdorf 07.02.2013 07.02.2013 X -
7. Gemeinde Möllenbeck 07.02.2013 24.01.2013 X -

Bürger
1. Dieter Lips, Burg Stargard 04.02.2013 04.02.2013 * -
2. Torsten Ernst, Burg Stargard 04.02.2013 04.02.2013 - -

x*  allgemeine Hinweise / die Hinweise wurden bzw. werden beachtet 
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Folgende Behörden wurden zur Stellungnahme aufgefordert und haben sich nicht geäußert:

 BA für Immobilien u.
 Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie

Die Stadt Burg Stargard geht davon aus, dass Belange nicht betroffen sind.

Bei der ersten öffentlichen Auslegung haben die o.g. 2 Bürger Einsicht genommen. Der erteilte 
Hinweis wurde in die Unterlagen eingearbeitet.

Bei der zweiten öffentlichen Auslegung haben keine Bürger Einsicht genommen und es wurden keine 
Anmerkungen vorgetragen.

2. Abwägung

Die Abwägung der Stellungnahmen erfolgt nachfolgend in tabellarischer Form:

1

Alle in diesem 
Schreiben des 
Landkreises
vom 04.03.2013 
aufgeführten 
Bedenken und 
Hinweise wurden in 
die Beschlüsse und 
Dokumente für die 
erneute Auslegung 
eingearbeitet. 
Dies findet seine 
Bestätigung im 
unten dargestellten 
Schreiben des 
Landkreises vom 
20.01.2014 (siehe 
zu Nr. 2).
Im Einzelnen geht 
es hier um
die Durchführung 
des Verfahrens 
nicht als 
vereinfachtes 
Verfahren nach § 13 
BauGB sondern als 
beschleunigtes 
Verfahren nach § 
13a BauGB, um die 
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Darstellung von 

Anpflanzgeboten, 
um die 
Ausführlichkeit der 
Begründung und um 
die Hinzufügung 
eines 
Verfahrensvermerke
s zu den 
Katastergrenzen.
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2

Keine Bedenken.

5



6



7


	Vorlage
	Anlage  1 Abwägung, 28.2.2014

